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Rls Wer 
D. 
f 
crfahrnc Mm, /)2> 
auf der weitberOmtcn Шп-ышК Erffurth Pro-
feflor Pnblicus & FacultatisMedic. Affeffor 
extraordinarius 
d a s  
ACADEMI/E IMPERIALIS NATU RAi CURIOSORUM, 
bcnebsi der annedivteii hohen KJürde 
eines ARCHIATRI ET COM- PALAT- CJESAREI, tote auch 
s. R. I. NOBILIS, 
höchst-rühmlichst übernahmen, 
wollte 
seine untcrchanige Schuldigkeit darbey in Qbfemnz nehmen 1 et« 
»Ott dem vornehmen Mchnmschen Kuse 
. Zrügelftettt, Medicinge Candidatus. Kehörsamster Dicncr/ 
GOTHA/ gedruckt mit Repherischen 
p mUdcnsaWmC W Womit et» Wdrer sich 
Wen» sich ein muntrer Geist mit tincttmibtem 
Den Künsten einverleibt, und achtet keinen 
Schweiß; 
Da muß dicEhrc sich nur einen Sclavcn nennen, 
Ja jedermann muß frey und öffentlich bekennen, 
Daß keinen auf der Well mehr Ehr und Ruhm 
Weil alle andre Schnnnck nichts achtes Hey sich 
flißit. 
Allein, wie allzurar sind diese Kostbarkeiten, 
Man setzet sie mit Recht zu denen Seltenheiten; 
Doch, ©rc#r ©ömier: Dich sucht dieses Glück 
spart, 
Bis man Dich jeßo sieht in solchen hohen Ehren, 
Die Dir gewiß allein mit allem Recht gehören, 
So nimm denn auch von mir biß schlecht gesetzte 
Blat/ 
Wozu die Schuldigkeit den Kiel geführet hat/ 
ZumZeicheu,daß ich mich auch inGedancken ftcue/ 
Und Dir noch diesen Wunsch,vornehmerDönner, 
streue, 
Es muß Dein Tugend-Licht und Dein gelehrter 
Geist, 
Der sich anjetzo schon mehr als vollkomen weist, 
Am Musen-Himmel noch beständig höhersteigen, 
Und sich der Sonnen gleich zu diesen Zeiten zeigen, 
So wirdDichallcWclt,wiesichsgebühret,ehrn,, 
Und rechtVerwundrungs voll von DeinenRah-
rncii Horn, 
Die Nachwelt wird Dir noch ein solches Denck-
Das auch der scharffeZahn derZeitnichtkanvw 
Icßcit* 
Und endlich lasse mich, wie vorher ist geschehn, 
Auch Deine hohe Gunst hinsühro ferner sehn. 
